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Unwirtschaftliches Sisyphusprojekt AKW-Neubau

Bereits das Neubauprojekt eines Europdischen Druckwasser-
reaktors (EPR) im finnischen AKW Olkiluoto hat gezeigt, mit
welchen wirtschaftlichen Risiken ein solches Unterfangen ver-
bunden ist. Jahrelange Verzogerungen und Mehrkosten in Milli-
ardenhohe erinnern an die Parabel des Sisyphus.

Aktuell wird eine mogliche Inbetriebnahme im Jahr 2018 prog-
nostiziert. Baubeginn war 2005. Ein noch grosseres Debakel
bahnt sich in Frankreich an. Im AKW Flammanville wurde 2007
der Bau eines EPR-Reaktors in Angriff genommen. Die Betreibe-
rin Electricité de France (EDF) prognostizierte eine Fertigstel-
lung 2012 und plante mit Baukosten in Hohe von 3,3 Milliarden
Euro. Ende 2012 sind die Baukosten auf 8,5 Milliarden Euro
explodiert, eine Inbetriebnahme ist nicht vor 2017 zu erwarten.
Im April wurde nun bekannt, dass der Kernmantel Risse auf-
weist. Selbst in der Atomnation Frankreich zirkulieren jetzt in
Politik- und Fachkreisen Studien, welche den Weg zu einer wirt-
schaftlichen und 100% auf Erneuerbaren basierenden Strom-
versorgung bis 2050 aufzeigen.

Ein 2. Fall «<Swissair»? Gutachen «Axpo - finanzielles
Grossrisiko fiir den Kanton Ziirich»

Der Axpo geht es schlecht. Sie hat im
letzten Jahr einen Verlust von 730 Mio.
Franken ausgewiesen. Dieser Verlust
ist jedoch bilanzkosmetisch geschont.
Real ist er noch grosser. Gemadss einer
Studie des Energiedkonomen Rudolf
Rechsteiner, im Auftrag der Griinen

Axpo diister aus.
Die Stromschwemme in Europa und

20 Energie & Umwelt 2/2015

Kanton Ziirich, sieht die Zukunft der

der europaweite Umstieg auf erneuerbare Energien machen
den Kraftwerkspark der AXPO (57% fossile und nukleare
Kraftwerke) unrentabel. Einzig im Stromhandel und mit der
Wasserkraft verdient die Axpo noch Geld. Der Pumpspeicher
im Kanton Glarus sowie die Investitionen ins dlteste AKW der
Welt (Beznau I) werden nur schwer zu amortisieren sein.
Dazu kommen kiinftige Risiken und Verpflichtungen, welche
sich aus dem Riickbau und der Entsorgung des AKW-Parks
ergeben. Die 6konomischen Risiken fiir den Grossaktionir
Kanton Ziirich (36 % der Aktien) sind erheblich. Rechsteiner
spricht von einem méglichén zweiten «Fall Swissair».

Das Gutachten «Axpo — finanzielles Grossrisiko fiir den Kanton
Zirich» kann auf der Website der Griinen Ziirich herunter-
geladen werden: www.gruene-zh.ch.

Atommiill-Blog: www.nuclearwaste.info
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Endlich ist es moglich, eine unabhidngige Expertenmeinung
zum Thema Atommiill zu lesen: Der Blog nuclearwaste.info
der zwei namhaften Atommiillexperten Marcos Buser und
Prof. Walter Wildi setzt sich das Ziel, die Arbeiten der nuk-
learen Entsorgung in der Schweiz eng zu begleiten.

«Der Blog soll dazu beitragen, die konkreten Entsorgungspro-
gramme der Nagra, die Arbeiten der Sicherheitsbehérden, der
beratenden Kommissionen und des Bundesamts fiir Energie
als Prozessfiihrerin einer kritischen Uberpriifung zu unter-
ziehen», schreiben die Autoren. Der Standpunkt von Buser
und Wildi ist klar: «Nie ging es bei der Umsetzung des Pro-
gramms zur nuklearen Entsorgung in der Schweiz prioritar
um eine ehrliche, moglichst sichere und dauernde Lésung.
Immer standen andere Priorititen verdeckt im Hintergrund
und bestimmten den laufenden Prozess.» nuclearwaste.info



Dokumentationsstelle Atomfreie Schweiz

Seit liber 50 Jahren engagieren sich
zigtausende Menschen fiir ein
atomstromfreies Leben. Viele Zeit-
genossen haben Unterlagen und
Dokumente zur Volksbewegung ge-
gen die Atomkraft gesammelt. Es
sind Zeugnisse der jlingsten Ge-
schichte, die wir selbst miterlebt
und mitgeschrieben haben. Nach
und nach drohen jedoch wertvolle
Dokumente verloren zu gehen.

Am 1. April 2015, 40 Jahre nach der Besetzung in Kaiseraugst, hat nun
in Basel die «Dokumentationsstelle Atomfreie Schweiz» ihre Tore geoff-
net. Die Dokumentationsstelle versteht sich als aktive Informationsstelle, die
gedruckte, fotografierte und gefilmte Dokumente sachgerecht archiviert
und sie sowohl vor Ort als auch im Internet der Offentlichkeit zuginglich
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macht. Eine permanente Ausstellung und periodische Veranstaltungen sorgen fiir
ein aktuelles Publikumsinteresse zum Thema Energie und zur jiingsten Geschichte.

Weiteres Archivmaterial wird gesucht. Kontakte und Besuchszeiten iiber doku(@atomfrei.ch,

oder telefonisch unter 061 631 22 92. Spenden sind herzlich willkommen.

» www.atomfrei.ch

gibt ungefilterte Informationen rund um den Versuch, Atom-
miill méglichst sicher zu beseitigen, wieder.

» Blog lesen und abonnieren unter www.nuclearwaste.info

Politik: Will die standerétliche Energiekommission
die Erneuerbaren bremsen?
D e e A o
Fiir die Férderung erneuerbarer Energien hat der Nationalrat
in der Wintersession 2014 bei der Beratung der Energiestra-
tegie 2050 gegeniiber dem Entwurf des Bundesrates einige
Vereinfachungen und Verbesserungen vorgeschlagen. So wurde
von einer Direktvermarktungspflicht fiir Kleinproduzenten
abgesehen. Nun hat die Energiekommission des Stédnderats
(UREK-S) die Beratungen aufgenommen und will diese Verbes-
serungen wieder riickgingig machen. Es werden zweierlei
Recht geschaffen: Die Stromversorger diirfen ihre eigene Pro-
duktion sowie den eingekauften Strom zu Gestehungskosten
an die im Monopol gefangene Kundschaft verkaufen, wiahrend
fiir private Produzentlnnen ein Direktvermarktungszwang
gelten soll. Fir kleine und mittlere Erzeuger — insbesondere
von Solarstrom — ist das ein grosser Nachteil, der sie davon
abhdlt, neue Anlagen zu bauen. Zudem hat die UREK-S die
Zubauziele fiir erneuerbare Energien noch weiter nach unten
korrigiert! Zum Gliick hat das Plenum des Stdnderats die
Chance, auf diese Entscheide zuriickzukommen.

SES-Buchtipp: Kraftwerk Schweiz — Pladoyer fiir
eine Energiewende mit Zukunft
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] 7 ETH-Professor und Unter-
nehmer Anton Gunzinger
geht der Frage nach, wie
die Schweiz ihren Ressour-
cenverbrauch ohne Einbus-
sen ihrer wirtschaftlichen
Leistungsfihigkeit und un-
ter Beibehaltung des Wohl-
stands drastisch verringern
kann. In seinem Pliddoyer
belegt er, wie wir uns, trotz
Verzicht auf Kernkraft-
werke, zu 100 Prozent mit
Strom aus erneuerbaren
Energien versorgen kon-
nen. ETH-Professor Gun-
zinger setzt dabei auf ein intelligent gesteuertes «Kraftwerk
Schweiz», das unabhidngig vom Ausland und ohne sich von
Europa abzuschotten funktioniert.

Kraftwerk Schweiz - Pladoyer fiir eine Energiewende mit Zukunft, Zytglogge
Verlag, 2015. Fr. 36.00, ISBN: 978-3-7296-0888-7

Energie & Umwelt 2/2015 21



	News ; Aktuelles ; Kurzschlüsse

